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StrassenbahmpreisamFreitage AmFreitag ,den August( Feiertag )

gilt aufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagspreistDemnachgg
gelten an diesem Tage die Hin und Rückfahrscheine ,Frühfahrscheine

undWechenkarten .DagegenhabenFürsorgefahrscheinekeineGiltigkeit .
0000000000

DieamerikanischeStudienreisezweierVertreterdesWiener
Stadtbauamtes .Wiebereits gemeldetwurdesind vor kurzerZeit
die Oberbauräte des Wiener Stadtbauamtes Jng .Otta Hulaund

Jng .Dr .FranzMusil ,dieimAuftragederGemeindeverwaltung
zumStudium der techn .Einrichtungen der grossen Städte Nord- ¬
amerikasdahingereistwaren ,nachWienzurückgekehrt.DerBerich,
dendiebeidenHerrenüberihreStudienreise

über ihre Eindrücke und Beebachtungen dem techn ,Ausschusse

des Gemeinderateserstattet haben ,bietet eine Fülle vonAn- ¬
regungen,neuenGesichtspunktenundfachmännischenErkenntnis-
sen ,die/für die Tätigkeit der Hemeindevon grösstem Wertesein
werden.Die ,Rathauskorrespondenz "entnimmtdiesemBerichteeini¬

unmittelbare Bedeutunghaben .geAbschnitte ,die fürWien
Am16. April1924traten Jng .HulaundDr .MusildieReise

nach NewYorkan ,am21 .Aprilschifftensie sichinCherb
ein .Dietechn .Magistratsabteilungder Stadt ,sowiedieDirektionen
dertechn .Unternehmungenhattenvorherineinerschriftlichen

n na restgeskellt die die beidenHerren
in dengressen amerikanischenStädten ihr besonderesAugenmerklenken
sollten .EswarenihnenfernerEinführungsschreibenmitgegegenwer¬

insbesonderesie/mit demChefingenieur desstaatlichenden ,Lankdenen
tober

Verkehrsamtesin NewYorkMister/Ribgway,einenderhervorragende
sten Jngenieureder vereinigtenStaatenin Verbindungtretenkonn¬
ten ,der ihre Studienin zuvorkommendsterWeisefönderte .Diebei-¬

Buffaleden Herren haben in Amerikadie Städte NewYork ,Boston ,
Detrait .Chieasa, St .Louis ,Los /Angelos ,SanFrancisco ,SaltLake

PhMilwaukee ,Pittsburg ,Washington ,iladel -¬Cidy ,St .Paul-Mineapelis,
phia ,sowiedie Niagarafälle besichtigt ,zusammenfünfzehnOrtschaf-¬
ten und dabei in die vers hiedenarti östen Gebiete einerStadt - ¬
verwaltungEinblick zu nehmengewusst ,enenso in den BauvonNer- ¬
malschulen,wiein Wasserleitungsbauten,denBauvonUntergrund-¬
bahnenundMiethäusernin NewYork ,in die Autobusswerkstäätenvon

Ruffale , die KehrichtabfuhrvonBoston ,in die Hafenanlagenvon
Betroit ,die StrandbädervonObiage ,in dieSchottergewinnungsan-¬

Filmstad inLosAngelos,dasGreisenasylvonSanFranciskolagender
. SeWeObgleichdieWienerHochquellen-Wasserversorgungunüber¬
troffen bleibt ,habendie WienerJngenieuredennochdieWasser-¬
versorgungderamerikanischenRiesenstädtestudiertundsichdies-¬
bezügl .Datenbeschafft ,die sich nützlich zeigen werden ,wennWien
einmal bei weiterer Entwicklung an die Erschliessung neuerWasser - ¬

ge »
mengenwirdgehenmüssen .Sie berichten . B.dass dieWasserleitung
in den Kalifornischen Städten ,die oft Entfernungen vonüber

400 kmLänge durchqueren und durch riesige Wüstengebietegehen ,
in herverragendemMassederGewinnung/elektrischemStremdienstbar
gemachtwerden .SanFrameiskeundLesAngelosziehenausihren

WasserleitungenLeistungenbis zu120. 000. S.
JmGegensatzzu Wien ,wodie Stadtverwaltungingrosszügiger

WeisefürdieErrichtungöffentlicherBädersorgt ,dadiewirt-¬Badezimmeischaftlichen Verhältnisse/zujedemWohnzimmerummöglichmachen ,
entfällt in denVereinigtenStaatendie Notwendigkeitöffentlicher
Bäderwenigstensfür die kalte Jahreszeit vollständig .Hierhat
nicht selten eine Familie zwei Badezimmer ,grosse ,Clubsbe - ¬

sitzenin ihrenGebäudeneigene .SommerundWinterbenutzbare

Schwimmhallen .DieWienerJngenieurekonntendaherhauptsächlich
nur die Einrichtungen der gressartigen Strombäderstudieren .

AufStädte baulichemGebiete überraschte die Wienerinse

besonderedieGresszügigkeitderErschliessungneuerWehnviertel
DieStrassenwerdensamtdenEinbautenvorrausblickendangelegt.
Für die Aussengebieteder Städte wird Reklamegemacht ,in
denenauf die Vorteile der ErrichtungvonFabrikenundWohnnieder-¬
lassungengeradean dieser Stelle hingewiesenwird /undniedrige

Besteuerungals AnziehungskräftigesArgumentdient .
DerAutemobilverkehrin denStrassender grossenamerikanischen
Städte lässt sich natürlich mit de in Wiennicht vergleichen .
Für die Zukunft geben die WienerIngenieure
auf Grundihrer amerikanischenBeobscntürgeßPfatzrlachenderBebauung
nicht zuzuführen ,da die BeschaffungvonAufstellplätzenAutemé-¬
bile in Wiereinmalzu denamschwerstenzu lösendstenProbleme
gehörenwird .In NewYorkundPhiladelphiasindbereitsdieSchwierig-¬
keiten ,viele Privatautomibiledie ihre JnsassenfrühzurGeschäfts
statt brachten ,tagsüber unterzubringen ,enorm .DieAufstselung
der Automobileauf Privatbesitzbefindlichen ,nochunbebautenPlatzen ,
ist ein neuerGeschäftszweiggeworden.
Ausder Fülleder Bemerkungenüberdie Wolkenkratzer,dieAnlage

derGeschäfts =undWehnstrassen ,dasFamilien =u.dasMiethaus,
Fabriksbau und die in AmerikaverwendetetenBaustoffe ,überdie
StrassensäuberungundKehrichtverwertungsei nochAnregung
hervergeheben,die denWienerJngenieurendurchihreEindrücke
in Washingteneingegehenwurde.JnWashingtonwerdenhervorragend
schöneGebäudowährendder Dunkelheitdurchversteckt in denGarten-¬
anlagen aufgestellte elektrische Scheinwerfer prächtig beleuchtet .

JnmittendesdunklenGrünesderParkestrahlendannfeenhaftbe¬
leuchtete Kuppelnund Giebeln .Es wärezu überlegen ,meinendie
Herren ,ebnicht . B.eineScheinwerferbeleuchtungdesRathauses,
derStefanskirche,derVetivkirche. . . durchgeführtwerdenkönnte.
VeneinembilligenundgrossenStromgewinnnachdemBeispieleetwa
Pittsburgs oderderNiagarafälleerhoffendieAutorendesBerichtes
eineModernisierungundErweiterungderWienerMetallindustrieund
dieSchaffungchemischerJndustrieøn .Siemachenbesendersauf32

AlundumProdukte,Carberundumund! aufmerksam ,die als Schleifmittel
vielfachverwendbarsindundauchal s ZusatzzumBetoadienen .1ssAls die GemeindebeimBauven im PersenbeugerwerrCarberund
verwendenmusste ,warsie genötigt ,es aus demAuslandezubeziehen.
Besonders wertvelles Material ergab das Studium deramerikanischen

dassdieVerkehrmittel .Interressant ist amerikanischenBe¬
triebstechniker demAutobuseine großeZukunftvoraussagen ,weil
die Strassenbahn ,die andasstarre Geleisegebanntist undnicht
ausweichenkannbereits vielfach als ein Verkehrshindernisemfunden
wurde .DieHechbahnenwerdenwegender grossenGegnerschaftder
GrundbesitzerundGschäftsleuteindennächstenJahrenwahrscheinlich
eseitigt und durch Untergundbahnen ersetzt werden .

Die beiden Wiener Jngenieure haben das viele Neue ,das ihnen Ameri

ka bet ,mit Jnteressebesichtigt unddie Lehrendie sich oftgenug
darausfür die WienerVerhältnisseundEinrichtungenergaben ,ge-¬
zogen .Abersie habensichnichtunkritischdenneuenEindrücken
hingegeben ,sendern"
sondernstellenauchfest ,dassaufmanchenGebietenWienvonder
Natur günstiger beschenkt ist ,so . B .mit seiner Umgebung ,mit
Wald,WiesenundBächen,dievonreichenStädtenwieChikageund
LesAngelesmit AufwendungenarmerSummenundauch 'dannnichtunddss aufdemeinensoverschwenderischerrichtetWirdoderanderenGebietWienmitseinengeringerenMitteln( s .
inderWasserversergungederanseienmöffentlichemBäderwesen)
Respektablesgeleistethat ,dasdenVergleichnichtzuscheuen

brauchtDieangeführtenBruchstückeausdeminhaltsreichenBerichtedererre
Jng.HulaundDr.MusilzeigenwelcheslebendigeBildvonFachleuten
mit scharfer Beobachtungsgabegezeichnet ,hier von Amerikagebeten
wird ,undwievielpraktischeResultatuaus ihrerStudienreise
erheffen sind . on
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